Anschreiben zsa juli2016 nur text

Krieg mit Russland?
Die Manöver der NATO in Osteuropa mit mehreren Zehntausend Soldaten und Dutzenden von Kampfjets, die Aufstellung von Raketenabwehrsystemen in Rumänien und der Ausbau der NATO- Stützpunkte in Polen und anderen Ländern sind keine Reaktion auf eine Bedrohung der baltischen Länder durch Russland. Worin bestünde diese Bedrohung und warum ist in den letzten 25 Jahren darüber nicht verhandelt worden?
Wolfgang Ischinger, deutscher Spitzendiplomat und Vorsitzender der Münchner Sicherheitskonferenz, empfiehlt der NATO Zurückhaltung im Umgang mit Russland. Das westliche Militärbündnis solle "nicht draufsatteln, sondern mäßigen", sagte er in einem Fernseh-Interview Ende Juni. Die Gefahr, dass aus "Eskalationsschritten militärische Kampfhandlungen" werden, ist aus seiner Sicht größer als in der Spätphase des Kalten Krieges oder "in den vergangen 25 Jahren", ja sogar "größer denn je". (nach Spiegel-Online v. 23.6. 2016) Kurz zuvor hatte Bundesaußenminister Frank-Walter Steinmeier davor gewarnt, "durch lautes Säbelrasseln und Kriegsgeheul die Lage weiter anzuheizen" und mehr Dialog mit Russland gefordert. Nach einer Meinungsumfrage unterstützen fast zwei Drittel der Deutschen diese Kritik. Hier könnte die Friedensbewegung anknüpfen ohne sich in ein Schema „für Russland“ oder „gegen Russland“ einordnen zu lassen. Unsere Forderung „Zukunft Sichern – Abrüsten“ ist die richtige Antwort.
Unser aktualisiertes und neu gestaltetes Faltblatt „Wozu Bundeswehr?“ erörtert die landläufigen und teils offiziellen Begründungen für die Existenz der Bundeswehr, mit dem Ergebnis, dass diese keine ihrer Aufgaben erfüllen kann und daher abzuschaffen ist. 
Bestellen und Verteilen sie dieses Faltblatt!

Deutschland im Krieg

Seit Ende 2015 beteiligt sich Deutschland am Krieg gegen den sog. Kalifatstaat in Syrien und im Irak. Tornado-Bomber der Luftwaffe betreiben Aufklärung und elektronische Kampfführung. Die Bombardements einige NATO-Staaten jetzt zusammen mit Russland erzeugen weitere zivile Opfer, weiteren Hass und Rachegefühle und weitere Flüchtlinge. Weitere terroristische Anschläge in Europa und anderswo werden dadurch nicht verhindert. Gleichzeitig liefert Deutschland Waffen und betreibt Ausbildungshilfe für eine nationalistische, separatistische Miliz der Kurden (Peschmerga) und greift damit direkt in einen Bürgerkrieg ein.

Die Bewältigung der Flüchtlingsströme auch nach Deutschland war im vergangenen Jahr ein zentrales Thema. Das hat uns veranlasst in einem neuen Faltblatt einerseits wichtige Ursachen für Krieg und Flucht und andererseits zivile Handlungsbereiche zu skizzieren.
Bestellen Sie Ansichtsexemplare mit dem anhängenden Bestellabschnitt.

Friedenserklärung – wir wollen möglichst viele dieser Friedenserklärungen sammeln um den Friedenswillen der BürgerInnen deutlich machen zu können.
Thomas Rödl, Sprecher der DFG-VK Bayern

Aktionen

Auf Achse für Frieden, Abrüstung und ein ziviles Europa - Friedensfahrradtour der DFG-VK Bayern

30.7. Ingolstadt, Manching (Airbus Defence)
31.7. Donauwörth (Eurocopter), Nördlingen
1.8. Airbus Defence Oberkochen, Aalen

3.8. Heilbronn (AIM Infrarotmodule)

4.8. Heidelberg (Rockwell Collins)

6.8. Kaiserslautern Kundgebung und Performance, Mahnwache Ramstein Air-Base (Drohnenkrieg)

Treffen mit Pacemakers Radmarathon ( http://www.pace-makers.de/ )
Weitere Infos: www.dfg-vk-bayern.de 

Friedensfahrradtour der DFG-VK NRW:

30.7. Münster (NATO-Eingreiftruppe) – Gronau (Urananreicherungsanlage)
31.7. Gronau – Ahaus  (Atommülllager) -  Borken 
  1.8. Borken - Kalkar (NATO-Kommandozentrale) - Kleve
  2.8. Kleve – Volkel NL (Atomwaffenstützpunkt)

  4.8. Kevelaer – Mönchengladbach (Klimaschutzveranstaltung)
  5.8. Mönchengladbach – Geilenkirchen (AWACS-Stützpunkt)
  6.8. Jülich – Hambacher Forst  – Köln (Hiroshima -Gedenktag)
Weitere Infos: http://nrw.dfg-vk.de/themen/Fahrradtour.html 

EINLADUNG ZUM WELTFRIEDENSKONGRESS – BERLIN

Vom 30. September bis zum 2. Oktober 2016 wird das Internationale Friedensbüro (International Peace Bureau, IPB) den Weltkongress zum Thema internationale Abrüstung an der Technischen Universität Berlin ausrichten.
https://www.ipb2016.berlin/program/program-structure/
Krieg - Armut - Diktatur --- Flucht
Flüchtende Aufnehmen- Waffenexporte stoppen!
Krieg gegen den Terror

Krieg in Syrien

Deutsche Waffen für den Krieg

Schritte zu gerechten Wirtschaftsbeziehungen

Diktatur und Unterdrückung

Kriegsdienstverweigerung

Zivile Lösungen fördern

Anschreiben zsa juli2015 nur text

2015 - Jahr der Konfrontation 

Beiliegend erhalten Sie unser aktuelles Faltblatt „Kalter Krieg – heißer Krieg“.  Bitte helfen Sie uns das Material und die darin enthaltenen Denkanstöße möglichst weit zu verbreiten.

Sind wir bereits in einem neuen Kalten Krieg und wie groß ist die Gefahr, dass ein heißer Krieg daraus entsteht?

Der Krieg im Osten der Ukraine scheint momentan auf Eis zu liegen. Die USA wollen 1200 Militärfahrzeuge und weiteres Material für 5000 Soldaten in den baltischen Republiken stationieren. Die Lage in der Ukraine bietet vielfältige Möglichkeiten, einen neuen Krieg anzuzetteln. Gleichzeitig wird der Aufbau der Raketenabwehr weiter betrieben und die US-amerikanischen Atomwaffen werden modernisiert.  Über die geplante Stationierung neuer Raketen in Polen und Rumänien in diesem Jahr ist wenig zu erfahren und in den Mainstream-Medien nichts zu hören. So erscheint die Ankündigung der russischen Regierung, moderne Interkontinentalraketen zu produzieren, als aggressive Aktion Russlands. In Wirklichkeit ist es die militär-logische und lange angekündigte Konsequenz auf die Raketenabwehrpläne der NATO. 
Für viele Jahre musste das iranische Atomprogramm als Rechtfertigung für die Raketenabwehr herhalten. Statt über die iranische Atomanreicherung zu reden, sollten vielmehr die Raketenprogramme in der ganzen Region, von Indien über Pakistan bis Israel, durch Verhandlungen begrenzt und letztlich gestoppt werden. Derzeit scheint ein Atomabkommen mit dem Iran möglich, im Sinne der früheren Begründung könnte daher das westliche ABM- Programm auf Eis gelegt werden. Doch ein Aufhalten von Waffenprogrammen scheint jenseits der Denkfähigkeit der SicherheitspolitikerInnen zu liegen. Deutschland beteiligt sich mit  „MEADS“ (mittleres Luftabwehrsystem) an der Raketenabwehr. Darüber hinaus ist MEADS mobil und für einen Krieg weit weg von der Landesverteidigung verwendbar. Es dient der „Durchsetzungsfähigkeit der eigenen Streitkräfte“ auf dem Schlachtfeld, wo immer das sein mag. 

Die militärischen Konzepte ergeben keine Strategie für den Frieden. Deutsche Großmachtpolitik ist im 20 Jahrhundert zweimal gescheitert und die USA waren nur erfolgreich zusammen mit den Alliierten. Ansonsten waren sie, von Vietnam bis Afghanistan, auch gegen technisch und ökonomisch unterlegene Gegner nicht erfolgreich. Die US- Politik der Konfrontation in der Ukraine ist nicht zu Ende gedacht. Frieden in Europa ist nur durch Verhandlungen und gemeinsam mit Russland erreichbar. Es scheint dass die Mehrheit der BürgerInnen in Deutschland hier eine realistischere und friedlichere Haltung einnimmt als die Massenmedien und Teile der sog. politischen Klasse.

Die Antikriegsperfomance der DFG-VK Bayern bringt in einem statischen Bild die Motive der Interventionskriege und die Rolle der schweigenden Mehrheit der BürgerInnen auf den Punkt. Hier gezeigt am Rande des G7- Gipfels am 6.6. 2015 in Garmisch-Partenkirchen.
Thomas Rödl, Sprecher der DFG-VK Bayern

Aktionen

18.7. 2015, 12.00 Uhr, Fliegerhorst Jagel, Schleswig-Holstein

Kundgebung gegen den Drohnenkrieg der Bundeswehr, anschließend Fahrradtour ums Gelände. Infos: www.bundeswehrabschaffen.de 

Auf Achse für Frieden, Abrüstung und ein ziviles Europa - Friedensfahrradtour der DFG-VK Bayern

1.8. Start in Amberg (Oberpfalz),  Kundgebung am Truppenübungsplatz nähe Vilseck, ca. 14.30 Uhr

4.8. Kundgebung und Performance in Würzburg

8.8. Aktion in Koblenz, zusammen mit der Friedensfahrradtour aus NRW

9.8. Atomwaffenlager Büchel, Umrundung des Geländes u.a. Aktionen

Weitere Infos: www.dfg-vk-bayern.de 

Friedensfahrradtour der DFG-VK NRW:
1.8.    Start in Münster, NATO-Eingreiftruppe
3.8.    Oberhausen – Kalkar, NATO-Kommandozentrale
5.8.    Krefeld – Köln - Hiroshima- Gedenkaktion
6.8.    Bonn - Hiroshima-Gedenken- Remagen
Weitere Infos: http://nrw.dfg-vk.de/themen/Fahrradtour.html 

Nacht der 70 000 Kerzen – 70. Jahrestag der Atombomben auf Hiroshima und Nagasaki

Ohne Rüstung Leben ruft dazu auf, am Abend des 5.8. auf Flüssen und Seen, vor Gottes- oder Rathäusern Kerzen zum Gedenken an die Opfer der Bombenabwürfe anzuzünden.

www.ohne-ruestung-leben.de/mitmachen 
